
Viertelährlicher Abonnements Preis
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t Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Ote für den Courter beſtimmten Mittheilungen Sendungen ee. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.
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No. 122. Halle, Dienstag den 28. Mai
Hierzu eine Beilage.

I.

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 8oſter Königl.
Klaſſen Lotterie fiel der 1ſte Hauptgewinn von 150,000 Thlr. auf
Nr. 59,988 nach Tilſit bei Löwenberg; 1 Hauptgewinn von 50,000
Thlr. auf Nr. 58,369 nach Halle bei Lehmann; 1 Hauptgewinn von
10,000 Thlr. auf Nr. 43,983 nach Thorn bei Krupinski; 1 Gewinn
von 5000 Thlr. auf Nr. 39,405 nach Bromberg bei George; 2 Ge-
winne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 18.047 und 34,794 nach Cöln bei
Reimbold und nach Königsberg in Pr. bei Friedmann 37 Gewinne zu
1000 Thlr. auf Nr. 352. 1377. 7055. 9123. 9523. 10,603. 12,119.
12,497. 16,614. 17,056. 19,099. 19,678. 20,330. 21,147. 22,912. 33,114.
85,569. 37,315. 43,313. 45,928. 46,448. 46,721. 49,870. 50,222. 54,817.
56,353. 57,238. 60,362. 62,461. 64,335. 67,242. 67,623. 74,120. 76,055.
76,329. 82,022 und 82,517 in Berlin bei Matzdorf und 4mal bei See
ger, nach Breslau 2mal bei Bethke, bei Gerſtenberg, 2mal bei Hol
ſchau und 4mal bei Schreiber, Bunzlau bei Appun, Köln bei Krauß
und 2mal bei Reimbold Düſſeldorf bei Spatz, Elberfeld bei Brüning,
Frankenſtein bei Friedländer, Halberſtadt bei Sußmann, Halle bei Leh
mann, Jüterbogk bei Apponius, Landsberg 2mal bei Borchardt, Mag-
deburg bei Brauns, Neiſſe bei Jäkel, Poſen bei Biclefeld und bei
Pulvermacher, Sagan 3mal bei Wieſenthal, Stettin 3mal bei Wils-
nach und nach Wrietzen bei Pätſch; 34 Gewinne zu 500 Thlr. auf
Nr. 4728. 7240. 8324. 8646. 9109. 10,003. 11,866. 13,019. 13,565.
16,265. 20,657. 20,753. 21,407. 21,680. 21,760. 25,890. 26, 165. 26,941.
27,097. 28,960. 31,341. 36,046. 40,420. 41,725. 44,753. 48,259 48,259.
50,053. 53,869. 56,424. 59,528. 62,158. 66,323. 69,233 und 84,544 in
Berlin bei Borchardt, bei Moſer und 4mal bei Seeger, nach Bleiche-
rode bei Fruühberg, Vonn bet Haaſt, Breslau bei Gerſtenberg, bei
Holſchau und 3mal bei Schreiber, Brieg bei Bohm, Coln bei Krauß
und bei Reimbold, Danzig bei Meyer, Duſſeldorf 2mal bei Spatz,
Halle 3mal bei Lehmann, Liegnitz 2mal bei Leitgebel, Mühlhauſen
bei Blachſtein, Neiſſe bei Jakel, Poſen bei Bielefeld und Pulver-
macher, Sagan 2mal bei Wieſenthal, Siegen bei Hees, Stettin bei
Rolin und bei Wilsnach und nach Waldenburg bei Schutzenhofer 43
Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 22. 882. 2626. 3237. 5568. 8322. 9171.
0589. 13,042. 13,575. 13,424. 17,040. 17,469. 17,791. 21,675. 24,049.
24,988. 29,795. 36,607. 31,704. 39,186. 39,621. 42,680. 45,557. 47,921.
51,195. 54,842. 55,459. 61,488. 65,935. 68,191. 69,231. 69,913. 70,332.
72,188. 73,467. 73,805, 74,434. 76,065. 76,558. 80,484. 84,044 und
84,379.

Berlin, den 23. Mai 1844.
Königl. General-Lotterie-Direction.

Deutſchland.
Berlin, d. 24. Mai. Se. Hoheit der Herzog Georg

von Mecklenburg-Strelitz iſt von Neu-Strelitz hier
eingetroffen. Jhre Durchlaucht die Prinzeſſin Friedrich
von Anhalt Deſſau iſt, von Neu Strelitz kommend,
nach Deſſau hier durchgereiſt.

Der königl. großbritanniſche außerordentliche Geſandte und
bevollmachtigte Miniſter am hieſigen Hofe, Graf von Weſt
morland, iſt von Neu -Strelitz und der Königl. däniſche Ge-
ſchaftstrager am Königl. portugieſiſchen Hofe, Graf von Luck-
ner, von Dresden hier angekommen.

Muünſter, d. 241. Mai. Der heutige Merkur meldet aus
Geſeke, das dortige Unweſen habe bei den ſoliden Buürgern ent
ſchiedene Mißbilligung gefunden Buürgerwachen ſuchten die
Ruhe aufrecht zu erhalten in der Stadt ſei bekannt geworden,
der Knabe (ſ. Nr. 119 des Couriers) ſolle in vierzehn Tagen
wieder da ſein von der Zeit an ſei Alles ruhig geweſen; die
Seelſorger hätten die Einwohner von der Kanzel herab zur
Ruhe und Ordnung ermahnt.

Duisburg, d. 9. Mai. Geſtern ward der neue Ruhr-
kanal fur die Schifffahrt feierlichſt eröffnet. Durch den An-
ſchluß der jetzt vollendeten Anlage an den bereits vorhandenen
Rheinkanal iſt mit Berührung unſerer Stadt eine mittelbare
Verbindung zwiſchen Rhein und Ruhr erzielt, welche uns den
gewerbreichen Gegenden und den ergiebigen Steinkohlenzechen
des Rheinthales näher bringt.

Dresden, d. 22. Mai. Unſer König hat heute Morgen
um 6 Uhr ſeine Reiſe nach England mit nicht großem Gefolge
(Oberhofmeiſter v. Minkwitz, Kammerherr v. Reichardt und
Geh. Medizinalrath Carus) angetreten. Nicht allein England
und Schottland wird der König beſuchen, ſondern wahrſchein-
lich auch Jrland, und ſeine Abweſenheit von hier wird ſich auf
9 Wochen ausdehnen.



Frankreich.
Paris, d. 20. Mai. Der Prinz von Joinville wird we

gen ſeiner Brochure in den Londoner Journalen heftig angegrif-
fen die Debats beobachten ein bedeutſames Schweigen uber

den Jnhalt der Brochure, die ſo große Senſation macht.
Jn der Sitzung der Deputirtenkammer wurde heute ange

zeigt, daß der Admiral Lalande geſtorben iſt.
Der ſpaniſche Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten,

Marquis Villuma, iſt vor einigen Tagen von London hier an
gekommen er hatte bereits eine lange Konferenz mit Hrn.
Guizot, wurde geſtern vom König empfangen und wird nun
ehe nach Madrid abreiſen, ſein Portefeuille zu uber
nehmen.

Spanien.
Madrid, d. 14. Mai. Die nahe Abreiſe der Königin

iſt der Gegenſtand aller Unterhaltungen die Geſandten der
Höfe von London und Paris werden die Königin begleiten.
Nach einer Haft, die 102 Tage gedauert hat, iſt der Deputirte

Madoz auf freien Fuß geſetzt worden Narvaez hat ſich fur ihn
verwendet. Der Herzog von Glucksberg iſt heute von der Kö-
nigin-Mutter empfangen worden.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 27. April. Jn Albanien geſtal-

ten ſich die Verhaltniſſe täglich drohender, der Aufſtand iſt jetzt
über die ganze Provinz verbreitet und die einzelnen Banden ha-
ben ſich in mehrere große Korps vereinigt, die allenthalben
Schrecken und Verderben verbreiten. Nach den letzten Nach-
richten wurde Skotra von 15,000 Albaneſen angegriffen und
eng eingeſchloſſen. Ali-Bey eilte der hartbedrängten Stadt
mit 3000 M. regularer turkiſcher Truppen zu Hülfe. Nach
einem langen, hartnäckigen Kampfe gelang es den Turken, die
Reihen der Albaneſen zu durchbrechen und in die Stadt zu drin
gen. Die türkiſchen Soldaten hatten ſich tapfer geſchlagen, lie
hen aber 800 Todte und ihren Anfuhrer Ali-Bey auf dem
Platze. Obgleich die Garniſon der Stadt durch die eingedrun-
genen Turken um ein Bedeutendes vermehrt wurde, ſo iſt ſie
doch noch immer von den Albaneſen eingeſchloſſen, welche ſich
nach jener Niederlage wieder geſammelt hatten. Huſſein-Pa-
ſcha, der mit einer Brigade von 5000 turkiſchen Soldaten ins
Jnnere Albaniens eingedrungen war, erlitt bedeutende Ver-
luſte und war genöthigt, ſich wieder nach Monaſtir, dem
Hauptwaffenplatze der türkiſchen Armee, unter den Befehlen
des Seriaskers von Rumelien, zuruckzuziehen. Einem an-
dern türkiſchen Korps war es jedoch gelungen die Defilés von
Kübrulu zu beſetzen wodurch ſie den Vortheil erlangten, die
Kommunikationen zwiſchen Hoch- und Tiefalbanien zu verhin-
dern. Aegripalanka, eine Stadt in Rumelien zwiſchen Uskup
und Gyſtendil, in der ſich keine turkiſche Garniſon befand,
wurde von den Albaneſen eingenommen und geplundert. Die
Albaneſen ſollen dort über 1000 Chriſten ermordet haben. Von
hier ging dieſe Woche wieder ein kompletes Jnfanterieregiment,
3800 Mann ſtark, nach Mongſtir ab.

Griechenland.
(Trieſt, d. 8. Mai.) Mit der letzten griechiſchen Poſt

iſt unter Anderm auch die Nachricht hier eingetroffen daß Ruß-
land ſeine anſcheinend paſſive Rolle in der griechiſchen Frage
aufgegeben habe und wieder thaätigen Antheil an den Verhand
lungen der Schutzmächte nehme. Es betrachtet nun ebenfalls
das Geſchehene als eine vollendete Thatſache und hat demge-
maß bereits ſeine Bemerkungen uber die griechiſche Verfaſſung
und die daraus entſpringenden Eventualitääten, ſo wie uüber

mehrere dazwiſchen liegende Fragen nach Paris und London
ergehen laſſen. Unter dieſen Verhältniſſen wird wohl auch die
Wiederbeſetzung des ruſſiſchen Geſandtſchaftspoſtens in Athen
nicht mehr auf ſich warten laſſen. Die Freunde des Hrn. Kata-
kazi haben die Hoffnung noch nicht in Griechenland aufgegeben,
ihn, wenn nicht als Geſandten, ſo doch als Privatmann mit
beſonderm Wirkungskreis nach Athen zuruückkehren zu ſehen.

Vermiſchtes.
Bruüſſel, d. 19. Mai. Der der Jndependance mit

getheilte offizielle Bericht uber das am 17. d. auf der Eiſenbahn
ſtattgehabte Unglück lautet: Man hat den Tod zweier Perſonen
zu beklagen und 10 wurden mehr oder minder ſchwer verwundet.
Die Achſe des zweiten Waggons des Convoi war zerbrochen, wo
durch die nachfolgenden Waggons aus den Schienen geworfen
wurden und gegen Waggons ſtießen, die in der Ausbiegung von
Vieux-Dieu aufgeſtellt waren. Der hierdurch verurſachte Stoß
war ſo heftig, daß 4 Wagen ganzlich zertruummert wurden. Der
Gouverneur von Antwerpen der königl. Prokurator und die
Beamten der Eiſenbahn begaben ſich unverzuglich an Ort und
Stelle und nahmen im Jntereſſe der Verwundeten alle moog-
lichen Maßregeln. Nach einem andern Berichte dieſes Blattes
wurde durch den Stoß, der durch das ſchlecht geſtellte Excen-
trique verurſacht wurde, die Lokomotive von dem Convoi getrennt
und konnte ihren Weg fortſetzen, um die Nachricht von dem
Unglucke nach Antwerpen zu bringen.

Jn London beſteht ſeit einiger Zeit eine eigne Ver
gnugungsanſtalt zum Schlittſchuhlaufen auf kunſtlichem Eis.

Die Shipping- und Mercantile- Gazette vom 24. April ſagt
hieruber: Dieſe eben ſo anziehende als unterhaltende neue
Wunderanſtalt der britiſchen Hauptſtadt iſt aus der Baker-
Street in Grafton-Street-Eaſt bei der Londoner Univerſität,
verlegt worden. Die neue Lage iſt, ſowol was Räaumlichkeit
als bequeme Zuganglichkeit betrifft, der früheren weit vorzu
ziehen und dem Scharfſinn und Geſchmack der Perſonen, un
ter deren Oberaufſicht die neue Anſtalt errichtet worden, verdankt
man noch groößere Vortheile. Die Schlittſchuhbahn iſt ſehr
vergroößert worden ihre jetzige Oberflache beträgt mehr als
5000 Fuß. Hrn. Marſhall's plaſtiſcher Geiſt hat ſie ringsum
mit geeigneten Verzierungen ausgeſchmuckt, und ſchwerlich durf
te man in London eine auffallendere und bewundernswerthere
ſceniſche Ausſchmuckung finden als dieſe. Wenige Schritte von
der ſonnigen warmen Straße befinden wir uns inmitten des
Winters, unter Scenenim ganzen froſtigen Gewande einer hyper-
boräiſchen Zone; Gruppen von Bäumen und Pflanzen, die mit
Reif überzogen, Hutten, die in einen dicken weißen Schneeman-
tel gehullt, und gletſcherartige Eisfeiler, an deren Fuß der See
liegt, auf dem die Schlittſchuhlaäufer ihre munteren Uebun-
gen vornehmen ſind getreulich dargeſtellt, und bieten ein ſo
wahres, ſo kaltes und winterliches Naturbild, daß man bei
ihrem Anblick kaum eines Schauers ſich erwehren kann. Die
Taäuſchung wird vollſtäandig, wenn man die raſchen und doch
leichten und feinen Kreisbewegungen ſieht, welche einige der
Schlittſchuhläufer auf dem Glaciarium ausfuhren. Die Voll
kommenheit betreffend, zu welcher die Eigenthumer die neue
Eisfläche gebracht, ſo geben kundige Freunde dieſes Vergnügens
die Verſicherung daß man dieſe Uebungen eben ſo genau und
leicht darauf vornehmen könne als auf der Eisflache des Ser-
pentine. Zur Bequemlichkeit der Damen und andrer Zuſchauer
iſt eine freundliche Galerie errichtet worden. Jn der That ha-
ben die Eigenthumer weder Koſten noch Arbeit geſpart, um den
Ort ſo anziehend als möglich zu machen und ſicherlich werden
ſie von ihrem Werke die Fruchte erndten, welche ihre Anſtren-
gungen verdienen.



Familien Nachrichten
Entbindungs- Anzeige.

Die geſtern erfolgte glückliche Entbin-
dung meiner Frau von einem geſunden
Knaben zeige ich hiermit ergebenſt an.

Gatterſtedt, den 24. Mai 1844.
C. W. Jaeger.

Verbindungs Anzeige.
Unſere am 21. d. M. in Quedlin-

burg vollzogene eheliche Verbindung zeigen
wir nur auf dieſem Wege ergebenſt an.

Halle, den 25. Mai 1844.
A. L. Sack,
Eliſe Sack, geb. Schrader.

Nachruf
am Grabe meines Freundes

Dr. Böttger in Cönnern.
Erloſchen ſind des Lebens Kerzen!

Doch lebt Dein Name in uns fort!
Du ſchriebſt ihn ja in unſ're Herzen
Mit manchem Troſt- und Freundeswort!

So Manchen ließeſt Du geneſen,
Wenn er zum Helfer Dich erkor.
Du biſt ſein Engel einſt geweſen!
Nun fuühlt er erſt, was er verlor!

Auch ich lag todeskrank danieder,
Da eilteſt Du, ſelbſt krank, herbei
Und ſtarkteſt meine ſchwachen Glieder
Durch wohlgewählte Arzenei.

Jch wollte neubelebt Dir danken,
Als tiefe Wehmurh mich ergriff:
Jch ſahe Dich zum Grabe wanken!!
Geſcheitert lag Dein Lebensſchiff!

Zu fruh biſt Du von uns geſchieden!
Wir weinen laut an Deinem Grab!!
Gott ſchenke Dir nun Ruh' und Frieden,
Den Frieden, den die Welt nicht gab!

J. f. L. G. e.
Bekanntmachung,

den Remonte- Ankauf pro 1844 betreffend.
Zum Ankaufe von Remonten, im Alter

von drei bis einſchließlich ſechs Jahren, ſind
in dieſem Jahre im Bezirk der Königl. Re
gierung zu Merſeburg und den angrenzenden
Bereichen, nachſtehende früh Morgens be
ginnende Märkte angeſetzt worden, und
zwar

den 25. Mai in Luckau,
28. „„Pretſch,

z 30. 97 T Torgau,
l. Juni in Merſeburg,
3. Sangerhauſen,
4. 55 Heldrungen,
5. Weißenſee,
7. „Mühlhauſen.

Die erkauften Pferde werden von der
Militair-Commiſſion zur Stelle abgenom-
men und ſofort baar bezahlt.

Die erforderlichen Eigenſchaften eines
Remonte-Pferdes werden als hinlänglich be
kannt vorausgeſetzt und zur Warnung der
Verkäufer nur wiederholt bemerkt, daß au-
ßer ſolchen Pferden, deren hinterher ſich et
wa ergebende Fehler den Kauf ſchon geſetz
lich rückgängig machen, auch noch diejenigen
einer gleichen Maaßregel auf Koſten des
Verkäufers unterworfen ſind, welche ſich als
Krippenſetzer ergeben ſollten.

Mit jedem Pferde müſſen unentgeltlich
eine neue ſtarke lederne Trenſe, eine Gurt-
halfter und zwei hanfene Stricke übergeben
werden.

Berlin, den 14. März 1844.
Kriegs Miniſterium, Abtheilung für das

RemonteWeſen.
[gez.] v. Stein. Mentzel. v. Löther.

Die Ausfuhrung folgender Bauten und
reſp. Lieferungen
1) die auf 103 Thlr. 13 Sgr. 8 Pf.

veranſchlagte Herſtellung des Tauben-
hauſes auf dem Kämmereigute zu
Beeſen;

2) die auf 322 Thlr. 9 Sgr. 9 Pf. ver-
anſchlagte Abtragung der deſolaten
Wellerwaände des Schafſtalles zu Bee
ſen und Auffuhrung neuer maſſiver
Wände;

3) die auf 31 Thlr. veranſchlagte Erneue-
rung des Brunnengerüſtes auf dem
Schafereihofe zu Beeſen;

4) die Anbringung einer Zinkblechrinne
nebſt Abfallrohr in der Ecke der Scheune
auf dem Gute zu Beeſen, veran-
ſchlagt auf 16 Thlr. 18 Sgr. 6 Pf.;

5) die auf 102 Thlr. 15 Sgr. 8 Pf. ver-
anſchlazte Erneuerung eines Theiles
der Mauer des St. Andreags-Gottes-
ackers von Bruchſteinen;

6) die Lieferung und Anfuhre von 322
Schachtruthen Steinknack aus dem
Steinbruche des Galgenberges auf die
regulirten Straßen und Wege der
Stadt und Umgegend;

7) die Lieferung und Anfuhre von 50
Schachtruthen feſter Pflaſterſteine aus
dem Galgenberger Bruche;

8) die auf 39 Thlr. 25 Sgr. veranſchlagte
Regulirung und Umlegung des Pfla-
ſters vor dem Niederlagsgebaude des
Herrn Henfel,

Donnerstag den 30. Mai d. J.
Vorm. 10 Uhr

auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordern
den verdungen werden. Anſchläage und
Bedingungen können in unſerer Regiſtratur
eingeſehen werden. Nachgebote werden nicht
angenommen.

Halle, den 23. Mai 1844.
Der Magiſtrat.

ſoll

Durch die Noth,
welche jetzt unter den Webern im ſachſiſchen
und ſchleſiſchen Gebirge herrſcht, fand ſich
eine Anzahl derſelben genöthiget, im Jn-
und Auslande von ihren Fabrikaten Vieles
mit dem Auftrage zu uberſenden, ſolche
ſofort auf das ſchleunigſte nur zu den
Garn- Preiſen zu verkaufen, um ihre
Fabrikation fortſetzen zu können. Indem
ich nun ſelbſt einen dergl. Auftrag erhalten
habe, ſo ſollen zum gegenwartigen hieſigen
Jahrmarkte folgende Waaren laut Verzeich
niß verkauft werden, als: eine Auswahl

breite Weißgarn und Hanf-Lein-
wand von 8 bis 15 Thlr., die Webe 70
Leipz. Ellen, wovon halbe, auch viertel Stucke
verkauft werden, breite echte Bettzeuge,
Jnlet, Kleider und SchürzenLeinwand, 3,
3 und 4 Sgr. die Elle, bettbreiten lei
nen Zwillich, 6 und 7 Sgr., feine weiße
Jrländiſche leine Taſchentücher,
6 Stuck fur 20 Sgr. Eine Auswahl Drell-
und Damaſt- Tafel Gedecke (in Leinen) für
6 bis 24 Perſonen von 1 bis 15 Thlr.
das Gedeck, (haben das Doppelte gekoſtet)
desgleichen Tiſchtuücher, weiße und bunte
Caffee-Servietten, von 12 Sgr. bis 2 Thlr.
das Stuck, Drell und feine DamaſtHand-
tuücher, feinen weißen Köper zu Bettüber-
zugen und Bettdecken, echt Schweizer Hals
und Taſchentucher, halbgebleichte Leinwand
zu Staub-Maänteln und Marquiſen, und
weißen Flanell, alles zu außerordentlich bil
ligen aber feſten Preiſen. Das Ver-
kaufs- Lokal iſt Ranniſche Straße
Nr. 508 beim Buchbindermeiſter
Herrn Weinack.

H. Sachs aus Verlin,
im Auftrage-

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat,
die Blumen- und Gemüſe-Gartnerei, ſo
wie die Baumzucht zu erlernen, findet ſo
gleich ein Unterkommen bei dem Gartner
Rettig in Halle vor dem Ranniſchen
Thore.

Wurfelzucker empfiehlt
F. A. Zeiſing.

Pfeffergurken empfiehlt
F. A. Zeiſing.

Beſten raffinirten R. R. Syrup ver
kauft im Ganzen billigſt, im Einzeln à

9 Pf. F. A. Zeiſing.
Anzeige.

Mein reichhaltigſt aſſortirtes
Weinlager empfehle ich einem ge
ehrten Publicum unter Zuſicherung
reeller und billiger Bedienung.

Friedrich Kühl
Leipziger Straße Nr. 284.

im Hauſe der Madame Holzhquſen,

m

n



Streichzündhölzer
verkaufe ich zu den Fabrikpreisen-

F. A. Hering.
n

Eine zweiſpannige, halbverdeckte, ſehr
dauerhafte Chaiſe iſt zu verkaufen auf der
Pfarre zu Rottelsdorf:-

Proteſtantiſche Freunde.
Mittwoch nach Pfingſten, d. 29. Mai,

allgemeine Verſammlung zu Kothen, Vor-
mittags 9 Uhr, in der Reſtauration auf
dem Bahnhofe.

Das Wellenbad bei hieſiger Neumuühle
kann von heute an gebraucht werden.

Kirſch- Verpachtung.
Mittwoch den 29. Mai Nachmittags

3 Uhr ſollen die Kirſchen, vorzuglich in
Oſtheimer beſtehend, im Garten des Käm-
mereiguts Beeſen, ſowie im Berge zu
Ammendorkff, meiſtbietend verpachtet wer-
den; des Pachtgeldes iſt im Termine
anzuzahlen. W. Sander.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener
SchaafKnecht, der etwas Caution ſtellen
kann findet ſofort Dienſt auf dem Ritter-
gute AltScherbitz bei Schkeuditz.

Bekanntmachung.
Sonnabend, als den 1. Juni, bin ich

geſonnen, Pferde, Rindvieh, Schweine und
Inventarien, ſowie 2 Morgen Karden,
2 Morgen Kuümmel auf dem Stiele, auch
ſtehendes Brennholz an den Beſtbietenden
gegen gleich baare Bezahlung zu verkau-
fen. Kaufluſtige können ſich fruh um 9
Uhr in meiner Wohnung einfinden.

Hohen, den 23. Mai 1844.
Gottlieb Thielicke.

c Wo

Bekanntmachung.
Im Oekonom Keßlerſchen Wohnhauſe

in der Lindenſtraße allhier, ſollen am 3. Juni
d. J. von Vormittag 9 bis 12 und Nach-
mittag 2 bis 6 Uhr 161 Stück Mutter-
ſchafe, 107 Stück Hammel, 85 Stück Läm-
mer, ein Kutſchwagen, ein Ackerpflug und
mehrere andere zu einer OekonomieWirth-
ſchaft gehörigen Gegenſtände und am 4.
Juni d. J. zu den oben angegebenen
Zeiten mehrere Mobilien, als ein Forte-
piano, mehrere Kleider- und andere
Schränke, Tiſche, Stühle, Kommoden, eine
Stutzuhr, ein Waſchkeſſel und andere Sa-
chen mehr meiſtbietend gegen gleich baare
Bezahlung in Preuß. Court. gerichtlich ver
kauft werden.

Eisleben, den 21. Mai 1844,
Schelkermann, Auct,Comiſſ.

4

Grundſtück-Verkanf in Halle a. d. S.
Die Beſitzer des hier am Jagerplatz Nr. 107belegenen, ehemals v. Srrgh u en eine

ſtücks, beabſichtigen daſſelbe veranderungshalber
aus freier Hand ſofort zu verkaufen. Das Grund-
ſtuück beſteht aus mehreren Wohngebauden und
zwei Gewächshauſern mit einem großen fruchtba-
ren Garten, und liegt unmittelbar an der Saale
mit der ſchönſten Ausſicht auf die Stadt und de-

eine le 4 S eignet ſich vori eine die ländliche Rui du der n che Ruhe und Natur
Hierauf Reflectirende wollen ſich gefallian die Beſitzer ſelbſt ohne Unterhändler W oend

Das Mannfaktur- und Modewaaren- Lager
von

Adolph Jäger aus Berlin
empfiehlt zum bevorſtehenden Markte das größte Lagr Lager der neueſten Kleiderſtoffe, wolle-der en Wie n ſchwer ſeidener Lang-Shawls, kleiner We in

r reichſten Auswahl, 1000 Stück 12/, gr. wollene Deckentü billiren werden 9 e Deckentucher ſollen ſpottbillig weg
gene, ſei r wag Herren:

wollene, ſeidene und ſammetne Weſtenſtoffe, ſeidene Hals unund Shlipſe. Und Taſchentucher, Shawks
Da V e h den billigſten Fabrikpreiſen verkauft.

as Verkaufslokal iſt in der Ranniſchen St irafze, tutGaſthof zu den drei Schwänen parterre. ßes

Zum bevorſtehenden Pfingſtmarkte em ehle ich
mein Lager in feinen Kryſtallen, beſchufene, n

6 r h e Sanitäts-ir eingut beſter Fabrik zu ſehr billi-gen, jedoch feſten Preiſen. g u ferr v

F. A. Pallme,
in der großen Steinſtraße an der Barfuüßerſtraßen Ecke.

Anſtellung eines Oekonomie- Eine ſchwere fette Sau iſt zu verkau-
2 SLehrlings betreffend. fen auf dem Rittergute Groß-Liſſa bei

Gegen das gewöhnliche Koſt und Lehr Delitzſch.
geld u n oder binnen acht Wo-
chen ein Lehrling der Oekonomie auf einer Sommer-Rubſen iſt zu abeDomaine und zwar auf zwei Jahre eine Böttchermeiſter hie baeen en den

gute Anſtellung finden. Das Nahere er-fahrt man in der Expedition dieſer Bitter Zörbig, den 24. Mai 1844.
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Dienstag, den 28, Mai 1844.

D m 22 u m hm D. u 227v m u

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 8oſter Königlicher Klaſſen Lotterie felen 3 Gewinne zu 5000 Thlr. auf Nr. 42,018.

43,017 und 50,132 in Berlin bei Gewer, bei Seeger und nach Bres-
lau bei Schreiber 3 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 32,171. 43,410
und 63,136 nach Breslau bei Holſchau, Danzig bei Rotzoll und nach
Liegnitz bei Leitgebel; 36 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 2358. 4412.
6453. 9269. 11,523. 13,682. 14,167. 17,043. 21,497. 21,633. 22,677.
24,944. 29,738. 33,995. 36,400. 36,536. 39,055. 40,625. 42,797. 47,904.

60,741. 51,521. 54,256. 57,085. 58,946. 62,990. 63,551. 65,624. 66,845.
68,800. 71,112. 75,930. 77,719. 79,419. 80,165 und 81,248 in Berlin
bei Baller, bei Burg, bei Matzdorf und 3mal bei Seeger, nach Bres-
lau bei Bethke und 2mal bei Holſchau, Brieg bei Bohm, Bunzlau

bei Appun, Cöln bei Reimbold, Crefeld 2mal bei Meyer, Danzig bei
Rotzoll, Düſſeldorf 2mal bei Spatz, Elberfeld bei Heymer, Halle bei
Lehmann Jſerlohn bei Hellmann, Königsberg in Pr. bei Borchardt,

bei Friedmann und bei Samter, Liegnitz bei Leitgebel, Magdeburg
„bri Brauns und bei Büchting, Memel bei Kauffmann, Nordhauſen
vei Schlichteweg, Poſen bei Pulvermacher, Ratibor bei Samoje, Sa
gan bei Wieſenthal, Stettin 3mal bei Rolin, Stralſund bei Claußen
und nach Trier bei Gall; 38 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 593.
6577. 6906. 7785. 9054. 11,913. 20,249. 20,362. 20,502. 21,132.
21,356. 22,579. 23,625. 24,233. 27,396. 27,819. 29,445. 30,586. 30,588.
80,765. 32,334. 35,395. 43,021. 48,305. 48,327. 48,478. 48,994. 49,390.
60,807. 62,195. 63,653. 69,624. 69,722. 73,025. 79,777. 80,307. 84,228
und 84,735 in Berlin bei Alevin, bei Burg, bei Grack, 2mal bei
Jsraelz, bei Matzdorf, bei Moſer und 3mal bei Seeger, nach Breslau
mal bei Schreiber, Coblenz 2mal bei Gevenich, Cöln bei Krauß und
Emal bei Reimbold, Danzig bei Meyer und bei Rozoll, Drieſen bei

Abraham, Duſſeldorf bei Spatz, Elberfeld 2mal bei Heymer, Halle
4mal bei Lehmann, Jüterbogk bei Apponius, Königsberg in Pr. bei
Heygſter, Liegnitz bei Leitgebel, Magdeburg bei Brauns, Münſter bei
Lohn, Naumburg bei Vogel, Stettin bei Wilsnach und nach Tilſit bei
Löwenberg 45 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 2724. 3871. 7265.
7292. 7527. 8268. 11,747. 12,993. 18,505. 20,198. 21,391. 25,364.
29,710. 30,430. 31,896. 33,126. 34,643. 36,099. 36,337. 37,795. 39,047.
89,407. 40,916. 43,471. 50,025. 50,054. 52,038. 52,995. 58,647. 61,171.
62,163. 62,954. 63,176. 63,214. 63,531. 63,568. 66,298. 72,446. 75,220.
76,068. 76,907. 77,341. 77,697. 80,588 und 82,651.

Berlin, den 24. Mai 1844. aKönigl. GeneralLotterie-Direction.
Deutſchland.

Berlin, d. 25. Mai. Se. Durchlaucht der regierende
urſt Heinrich LXII. zu Reuß-Schleiz iſt von hier nach5 abgereiſt. Der Furſt Konſtantin Ghika iſt von

Dresden, und der Wirkliche Geheime Ober-Regierungs-Rath
und Regierungs-Präaäſident, von Wißmann, von Frankfurt
a. d. O. hier angekommen. Der Wirkliche Geh. OberFinanz-
Rath, von Bernuth, iſt nach Möckow von hier abgereiſt.

Nach einer Bekanntmachung der Königl. Regierung zu
Potsdam vom 14. d. iſt die dem vormaligen Ober Berg Amte
zu Berlin für die brandenburg preußiſchen Provinzen ubertra-
gen geweſene Entſcheidung der Frage über die Nothwendigkeit
einer Abtretung des Grundeigenthums zu bergbaulichen Zwecken,
nach den in der Deklaration vom 27. Oktober 1804 bezeichneten
Grundſätzen auf das OberBerg Amt zu Halle ubergegangen.

Frankreich.
Paris, d. 22. Mai. Jn der geſtrigen Sitzung der Pairs

kammer gab Hr. Guizot abermals einen Beweis von ſeinem
großen oratoriſchen Talent; bei der Berathung uber die kleinen
Seminarien mußte er das Wort nehmen, einen heftigen Aus-

fall Montalembert's zuruckzuſchlagen. Der Vorfechter des
Episkopats hat unumwunden und, wie ſich nicht bezweifeln
laäßt, in Vollmacht der Partei erklärt: „Die Kirche werde nie
ihr Haupt beugen unter die Univerſität.“

Die Debats brechen heute ihr Schweigen uüber die Bro
chure des Prinzen von Joinville. Wie nicht anders zu erwar
ten war, finden ſie in der Veröffentlichung derſelben eine ſtarke
Jndiskretion ſie warnen den Prinzen vor einer auf dieſem Weg
unterm Beifall der Oppoſition zu gewinnenden Popularitaät.
Jnzwiſchen iſt eine dritte Auflage der Brochüre nothwendig
geworden man wird ſie bald in allen Händen ſehen.

e
m

Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 25. Mai.

Pr. Conur. Pr. Cour.tien. woFonds. S Brief. Geid. Se 3f. rief Geid. Se
St. Schldſch. 3/, en 100“/ Eiſenbahnen
Preuß. Engl. Berl. Potsd. s 1169!Oblig 80. 4 T do. do I Be 4 108
Präm. Sch.d. Magd. eeipz. 195
Seebandl. 88 o. do. P. Obl. 4 (203,
Ken pr. Brl. Anhalt. 169 F.Schldoſchr. 2/3100 7, o. do. P. Obl. 4 104Srl. Si.Hbl. 89, 1007, 100/, Huſf Eiderf, 5 do
Dnj. do. i. Th. do. do. P. Obl. 4 99
Wſtpr. Pfbr. 3 100 Rheiniſche 5 93 92
do. do. 99 2994 do. v. St gar. 317, 983

Oſtpr. Pfbr. s 102 1012, Srl. Frankf. 9 152
Pomm. do. 3/2 101 100 do. do. P. Obl. 4 1041
K.u. Nm. do. 3 101 100 Sberſchleſ. 4 129
Schleſ. do. 31100 do. I. B.v.eing. 123
Gold al marc. B. Stett. L. A. 137!/Frdrchsd'or. 187 13 do. do. L. B. 1137
And. Goldm. Magd. Hlbſt.! 4 127 126à s Thlr. 12 11 B. Schw. Fr. 4 229/ iOrscouto. 58 do. do. P. Obl. 4 103 S

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Sceke.

Halle, den 25. Mui.

Weizen 1 15 X bis 1 25 XRoggen 1 9 9 eGerſte 25 27 6Hafer 16 3 2 18 9Quedlinburg den 22. Mai. Nach Wispeln

Weizen 31 41 e Gerſte 1909 25 eRoggen 25 32 Hafer 15 18Raffinirtes Rüböl, der Centner 11 12
Rüböl, der Centner 10 10
Leinöl, der Centner 11

Magdeburg den 22. Mai. (Nach Wiſpeln.)

a 88 Gerſte 21 2424 26! Hafer 16 18
Weizen
Roggen

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 24. Mai: 5 Zoll unter 0,



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 27. Mai.

Jm Kronprinzen Fräul. A. v. Angern u. Frl. E. v. Angern a. Süll
dorf. Madame Fiſcher- Achten, Herzogl. Braunſchw. Hof-Opernſän-
gerin, und die Hrrnu. Fiſcher, Schmetzer u. Köhler, Hof Opernſän-
ger a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Liſtemann a. Magdeburg. Hr.
Oberförſter Richter a. Mühlenbeck. Die Hrrn. Referend. Hedemann
u. Mellien a. Naumburg. Hr. Kaufm. Hopfgärtner e. Dresden.
Hr. Land u. Stadt Ger.- Aſſeſſor Schilling a Berlin. Hr. Stud.
zur. Wenzel g. Aachen. Hr. Stud. med. Kupfer a. Berlin. Mad.
Sandoz, Rent. a. Genf. Die Hrrn. Kaufl. Rötſcher a. Lübeck, Köh
ler a. Leipzig. Hr. Partik. Brehmfeld a Charlottenburg. Hr. Fabr.
Müller a. Breslau. Hr. Reg.- Rath Heinemann a. Stuttgardt. Hr.
Appellat. Ger. Secr. Nobiling a. Bremen. Hr. Privatſecr. Gieſecke

enm. Hr. Rentier Walther a. Cöthen. Mad. Biſchlager a.
eſſau.

Stadt Zürch Hr. General v. Drygalsky, Command. der 8. Jnf.
Brigade a. Erfurt. Mad. de Niein a. Berlin. Hr. Oekon. Wenden
burg a. Hedersleben. Die Hrrn. Kaufl. Mühlen a. Rheidt, Seele u.
Sohn a. Lückeburg, Steinitz a. Hamburg, Fritz a. Frankenhauſen,
Meyer a Dresden Meißner a. Braunſchweig. Mad. Lay a. Nürn
berg. Die Hrrn. Fabrik. Bönicke und Statz a. Leipzig. Die Hrru.
Kaufl. Vogel a. Berlin, Strauß a. Magdeburg Brauns a. Osna-

Goldnen Ring Hr. Buchhdlr. Pfautſch a. Wien. Hr. Kunſthdlr.
Frohberg a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Bley a. Weiwar, Johannes
a, Arnſtadt. Hr. Muſikmſtr. Pollmächer a. Neu Ruppin. Hr. Leh
rer Poppe a. Etzleben. Hr. Kaufm. Fließbach a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Kramer u. Hr. Kondidat Wiemann a. Berlin. Hr. Oekon. Krepp a
Salzwedel. Hr. Verw. Müller a. Schwensburg.

Goldnen Löwen Die Hrrn. Kaufl. Böhme u. Hauſch a. Sakza,
Karthaus a Salzwedel Siewert a. Magdeburg Graslach a. Berlin,
Schnur a. Leipzig u. Breitenkiß a. Dresden. Hr. Dr. med. Borchhorn
a. Danzig. Hr. Privatgelehrter Gerlach a. Erfurt. Hr. Stud. jar.
Seibel a, Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Buchdr. Röbling a. Mühlhauſen. Hr. Likerat
Wittig a. Rinteln. Die Hrrn, Kaufl. Krach a. Suhl, Mulchreich a.
Bleicherode, Wernecke a. Dresden. Die Hrrnu. Fabrik. Scharf a.
Siebigerode, Korb a. Chemnitz Peter a. Neuſtadt, Küchenthal a,
Buhla, Degenhardt u. Berndterode u. Mühlhaus a. Worbis.

Stadt Hamburg Hr. Gutsbeſ. Zabotzky a. Polen. Die Hrrn. Oekvon.
Degen u. Roſenthal a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Schimmer a. Berlin.
Hr. Fabrik. Creuz a. Stettin. Hr. Partik. Bohn a. Hamburg. Die
Hrrn. Kaufl. Reimann a. Magdeburg, Monhardt a. Hamburg Koff
a. Berlin. Hr. Amtm. Köhler a. Braunſchweig. Hr. Juſtizr. Dietzel
a. Diefenbach. Hr. Partik. Stolzhold a. Frankfurt.

Goldnen Kugel vr. Fabrik Wersnich u Tabagiſt Schötzel a. Berkin.
Hr. Oekon. Scheffer a. Danzig. Hr. Pfarrer Barthold a. Tenditz.
Die Hrrn. Seminariſten Wernicke, Kieling, Wolf u. Sander a-

brück u. Mühe a. Braunſchweig. Hr. Rentier Bartels a. Hamburg. Weißenfels.

FamilienNachrichten.
Entbindungsanzeige.

Die heute Nachmittag um 1 Uhr er
folgte glückliche Entbindung ſeiner lieben
Frau von einem geſunden Knaben, zeigt
theilnehmenden Freunden hierdurch erge-
benſt an

Halle, am 26. Mai 1844.
Neuenhaus, Domprediger.

Entbindungsanzeige.
Die heute Morgen gegen 10 Uhr er-

folgte glückliche Entbindung ſeiner lieben
Frau von einem muntern Knaben, zeigt
Verwandten und Freunden hierdurch er-
gebenſt an.

Halle, d. 26. Mai 1844.
L. C. Spieß,

College a. d. Realſchule.

ndDZkBekanntmachungen.
Entrepriſe. Es ſoll der auf 3485 Thlr.

19 Sgr. 9 Pf. veranſchlagte Neubau der
Kirche in Nißmitz bei Freiburg an den
ſchon vorhandenen Thurm auf

den Ein und Zwanzigſten Junius d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Königlichen LandrathsAmte hier-
ſelbſt dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe
gegeben, wozu Unternehmungsluſtige hier-
durch eingeladen werden.

Bedingungen, Koſtenanſchlag und Zeich-
nungen können werktäglich, ſowie im Ter-
mine ſelbſt, hier eingeſehen werden.

QAuerfurt, d. 23. Mai 1844.
Der Landraths Amts Verweſer

v. Helldorff.

Bekanntmachung.
Die diesjährigen Obſtnutzungen der hie-

ſigen Commune ſollen

Montags den 10. Juni C.
Nachmittags um 2 Uhr,

unter den im Termine bekannt zu machen-
den Bedingungen öffentlich an Rathsſtelle
verpachtet werden.

Landsberg, den 22. Mai 1844.
Der Magiſtrat.

Brauerei- Verpachtung.
Die hieſige mit Excluſiv Berechtigung

und Zwangs- Befugniſſen verbundene Braue-
rei ſoll von Michageli c. ab, auf 6 bis 12
Jahre meiſtbietend in dem dazu auf den
12. Juli c., Vormittags 10 Uhr, in un-
ſerm Seſſions- Zimmer anberaumten Ter-
mine verpachtet werden, was wir mit dem
Bemerken bekannt machen, daß die Bedin-
gungen in unſerer Regiſtratur einzuſehen
ſind.

Weißenfels, am 23. Mai 1844.
Der Magiſtrat.

Oelzen.

Auf der Domaine Wörbzig bei Cöthen
ſind 70 Stuck fette Hammel und Schaafe
zu verkaufen und können daſelbſt täglich in
Augenſchein genommen werden.

C. Nette.

Einem jungen, gebildeten Manne wird
ein Unterkommen als Oekonomie Lehrling
auf einem großen Gute unfern Halle
nachgewieſen durch den Amtsverwalter Lü-

decke in Teutſchenthal. leben bei Eieleben.

Lehnmſteine von gutem Lehm, verſchiedener
Größe, ſind billig zu haben, beim

Gaſtwirth Erfurt,
im Prinz Karl.

Neue Madjes-Haringe bei
Robert Lehmann,

große Ulrichſtraße und Klausthor.

Ausverkauf eines franzöſt-
ſchen Magazins fertiger Her-
ren- Anzüge in Halle, Rau-
niſche Straße zur goldenen

Roſe Iſte Etage.
Um gänzlich zu räumen, habe ich mein

Lager prachtvoller Herren- Anzüge
in unendlich großer Auswahl im Preiſe ſehr
ermäßigt, und zwar: die feinſten Tuch-
röcke von 6 Thlr. an, Buckskins oder
Tuchhoſen 2 Thlr., die beliebten
Sommerbournus 2 Thlr, Sommer-
röcke 12/, Thlr., Sommerhoſen 25 Sgr.,
elegante Weſten 1 Thlr. und doppelt
watt. Schlafröcke von gutem ſtarken
Zeug 18 Thlr.

Berliner Hauptfabrik von
Adolph Behrens.

NB. Beſtellungen nebſt Betrag werden
prompt ausgeführt.

Dienstag, den 3. Feiertag, Nachmit-
tags Concert und Abends brillantes
Feuerwerk im Garten zur Wein-
traube. Entrée à Perſon 21 Sgr.

Stadtmuſikchor.
Maſthammel- Verkauf.

100 Stück junge große Maſthammel
ſtehen zum Verkauf bei v. Laer zu Pol-
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